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 0 68 35/ 60 16 50 

     01 70 / 3 40 83 87
     01 70 / 3 40 83 88

  häusliche Pflege und Behandlungspflege
  Individuelle Schulungen für pflegende

    Angehörige (wird v. Krankenkasse bezahlt)
  Betreuungen lt. Pflegeergänzungsgesetz
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Der Demenz-Verein Saarlouis e. V.
wurde am 04. Februar 1997 gegrün-
det. Ausgangspunkt für die Vereins-
gründung waren erhebliche Defizite
in der gesellschaftlichen Aufklärung
und mangelnde Unterstützungsan-
gebote für pflegende Angehörige.
Seit Herbst 1998 ist der Demenz-Ver-
ein Mitglied der Deutschen Alzhei-
mer Gesellschaft. Im Jahre 2002
wurde in Saarlouis das erste De-
menz-Zentrum im Saarland gegrün-
det, welches auch die
personalisierte Geschäftsstelle des
Demenz-Vereins und die speziali-
sierte Tagesstätte für Demenz-
kranke beheimatet. 

Ziele des Vereins sind:

• die Entwicklung und Förderung
von Hilfen für von dementiellen 
Erkrankungen betroffenen Men-
schen im Landkreis Saarlouis

• die Initiierung und Förderung von
Selbsthilfegruppen für Betroffene
und Angehörige

• Information über dementielle 
Erkrankungen und deren Folgen,
sowie mögliche Hilfen, 

• Fort- und Weiterbildung von 
Angehörigen, Pflegepersonal 
in ambulanten Diensten und 
stationären Einrichtungen, Medi-
zinern aus den entsprechenden
Fachbereichen 

• die Schaffung von geeigneten 
Einrichtungen aller Art für 
dementiell Erkrankte, sowie von
Erholungsmöglichkeiten für 
Angehörige

• Aufklärung der Bevölkerung

Um diese Ziele zu verwirklichen, hat
der Demenz-Verein Saarlouis e.V. in
den letzten Jahren im ersten De-
menz-Zentrum des Saarlandes ein
großes Angebot an Aktivitäten auf-
gebaut, welches ständig weiterent-
wickelt und ergänzt wird. Dazu
gehören ein Beratungszentrum, ein
Alzheimer Telefon (in Kooperation

mit dem Landesverband Saarland e.
V. der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft), Angehörigen- und Betreu-
ungsgruppen, Häusliche Betreuung
und Beaufsichtigung, Durchführung
von öffentlichen Informationsveran-
staltungen (für Angehörige, Pflege-
kräfte und Interessierte),
Fachtagungen und (internationale)
Kongresse, eine spezialisierte Tages-
stätte für Betroffene, ein Weiterbil-
dungszentrum und vieles mehr. 

Der Demenz-Verein Saarlouis hat
sich zum Ziel gemacht, Wissen zu
vermitteln und Angehörige zu ent-
lasten, um so gemeinsam mit Ange-
hörigen eine Aufrechterhaltung der
Häuslichkeit zu erreichen und Heim-
aufenthalte hinauszuzögern bzw.
ganz zu vermeiden.

Darüber hinaus wird auch durch spe-
zielle Weiterbildungen für Pflege-
kräfte die Versorgungssituation von
Betroffenen durch Dienste und in
Einrichtungen maßgeblich verbes-
sert.

Nähere Informationen 
zur Arbeit des Vereins 

unter 
( 0 68 31 / 4 88 18-14
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DEMENZ INFO 4 AUSGABE 2/2011

Demenz-Verein Saarlouis e.V. –
„Vergessen verstehen“

Kollig GmbH

im Dienst der Gesundheit – 
Helfen ist unser Handwerk

Bahnhofstraße 23
Telefon: 0 68 61 / 33 66

Fax: 0 68 61 / 30 47

Hilfe durch Bachblüten

 Angst-und Stressbewältigung
 Unruhe
 Seelische Probleme

Hausbesuche oder telef. Beratung!!!

Bachblütenberatung 
Ines Emmert

Tel.: 0162/8563173
www.bachbluetenberatung-saar.de.to
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Durch bessere Lebensumstände
und medizinische Versorgung hat
sich die Lebenserwartung in den
letzten 100 Jahren nahezu verdop-
pelt.

Dabei ist es normal, dass mit zuneh-
mendem Alter die Leistungsfähig-
keit des menschlichen Körpers
langsam abnimmt. Leistungsstörun-
gen des Gehirns (Demenzen), die
über eine allgemeine Gedächtnis-
störung hinausgehen, sind jedoch
entgegen weit verbreiteter Auffas-
sung keine natürliche Begleiter-
scheinung des Alters. Vielmehr
können sie erste Anzeichen ernst-
hafter Erkrankungen wie der Alz-
heimer-Krankheit sein.

Wissenschaftlichen Schätzungen zu-
folge leben in der Bundesrepublik
Deutschland ca. 1,2 – 1,5 Mio. De-
menzerkrankte.

Es gibt im Saarland nach Schätzun-
gen, die sich aus der durch den
Landkreis Saarlouis in Auftrag ge-
gebenen Studie des ISO-Institutes
„Bestandsaufnahme der Versor-
gung Demenzkranker am Beispiel

des Landkreises Saarlouis“ ableiten,
etwa 25.000 Personen, die an De-
menzkrankheiten leiden. Etwa 
80 % der Kranken werden in ihren
Familien versorgt. Diese sind zu 
75 % über 50 Jahre alt und 10 %
von ihnen über 75 Jahre.

Von den Hauptpflegepersonen sind
83 % Frauen, die in den meisten Fäl-
len mit dem Pflegebedürftigen in
einem Haushalt leben. In der Regel
sind dies Ehefrauen, Töchter oder
Schwiegertöchter, die dem Pflege-
bedürftigen in 79 % der Fälle rund
um die Uhr zur Verfügung stehen.
Nicht umsonst spricht man bei pfle-
genden Angehörigen von Demenz-
kranken von einem sogenannten
36-Stunden-Tag, denn pflegende
Angehörige sind mit der Betreuung
von Menschen, die aufgrund ihres
Alters verwirrt und psychisch verän-
dert sind,  vor besonders schwierige
Aufgaben gestellt. Angehörige von
Demenzerkrankten (z.B. Alzheimer)
sind nicht nur den Belastungen aus-
gesetzt, wie man sie auch bei Ange-
hörigen von Patienten mit
schweren chronischen, körperlichen
Erkrankungen findet, wie z.B.:

§ Notwendigkeit 
ständiger Anwesenheit

§ Fehlende Hoffnung 
auf Verbesserung

§ Angst vor einer weiteren 
Verschlechterung

§ Aufgabe eigener Bedürfnisse 
und Interessen

§ Konflikte mit anderen 
Angehörigen, z.B. wegen zu 
geringer Unterstützung 
durch diese

Hinzu kommen vielmehr noch spe-
zielle Probleme durch Desorientiert-
heit, Umkehr des Tag - Nacht -
Rhythmus, Vergesslichkeit, Aggres-
sivität und Wesensveränderung, die
Beziehung zwischen Betreuer und
Betreutem zunehmend belasten
und verändern, häufig die Zunei-
gung auslaugen. Für die pflegen-
den Angehörigen bedeutet dies
erhebliche Belastungen und Ein-
schränkungen ideeller und mate-
rieller Art. Aus eigenen
Untersuchungen wissen wir, dass
die Hälfte der pflegenden Angehö-
rigen unter behandlungsbedürfti-
gen Depressionen leidet.

Um der oben beschriebenen Ent-
wicklung im Bereich dementieller
Erkrankungen im Saarland begeg-
nen zu können, wurde die Deutsche
Alzheimer Gesellschaft, Landesver-
band Saarland e.V. gegründet. Den
Kranken und ihren Angehörigen
gilt unsere ganze Aufmerksamkeit.
Auf ihre Probleme wollen wir auf-
merksam machen und das existie-
rende Angebot an Hilfen
systematisch weiterentwickeln und
verbessern. Die ist dringend gebo-
ten, weil durch die soziodemogra-
phischen Entwicklungen mit dem
immer weiter steigenden Bevölke-
rungsanteil älterer Mitbürger, der
Zunahme von Single-Haushalten
und dem steigenden Anteil berufs-
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Deutsche Alzheimer Gesellschaft –
Landesverband Saarland e.V.



tätiger Frauen in den Familien zu-
nehmend weniger Ressourcen zur
Pflege von Kranken vorhanden
sind.

Die Saarländische Alzheimer Gesell-
schaft bemüht sich, alle Träger von
Diensten und Einrichtungen, die auf
dem Gebiet der Demenzversorgung
tätig sind, in ein Versorgungsnetz-
werk einzubeziehen.

Der Verein ist als Landesverband
eine Mitgliedsgesellschaft der Deut-
schen Alzheimer Gesellschaft mit
sitz in Berlin.

Satzungsgemäße Ziele des Landes-
verbandes sind:

§ Der Verein bemüht sich darum,
den Informationsstand und das
Problembewusstsein bezüglich
der Alzheimer-Krankheit und
ähnlicher Leiden sowie das 
Verständnis und die Hilfsbereit-
schaft gegenüber den direkt 
Betroffenen in der Öffentlichkeit,
in Fachkreisen sowie bei den 
politischen und gesellschaftlichen
Entscheidungsträgern zu 
vermehren

§ Der Verein entwickelt und 
fördert Hilfen für alle von der
Alzheimer-Krankheit oder von
anderen Demenzerkrankungen
betroffenen Menschen und

deren Angehörigen sowie 
anderer direkt oder indirekt 
Betroffener

§ In Zusammenarbeit mit den 
regionalen Mitgliedsverbänden
fördert und unterstützt er 
insbesondere

- die Zusammenarbeit der 
Alzheimer Gesellschaften 
und Alzheimer Selbsthilfe-
initiativen

- die Gründung von 
regionalen Alzheimer 
Gesellschaften und 
Angehörigengruppen

- den Aufbau von 
Informations- und 
Beratungsstellen

§ Der Verein unterstützt die 
wissenschaftliche Forschung auf
dem Gebiet der Alzheimer 
Krankheit und ähnlicher Leiden.

§ Der Verein ist Ansprechpartner
auf Landesebene für die 
Saarländische Landesregierung,
die Krankenkassen, die 
kassenärztliche Vereinigung und
andere Verbände, die auf 
Landesebene tätig sind.

Kontakt: 
(01805 / 336369
(Tarif: 14 ct/min, 

Mobilfunk 
max. 42 ct/min)

VEREIN SAARLOUIS E.V.
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Altes Rathaus am Schlossplatz
66119 Saarbrücken

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.30 bis 16 Uhr

Fon: 0681/506-4343/4344
Fax: 0681/506-4399

www.rvsbr.de/vhs

Volkshochschule
Das Zentrum für Ihre persönliche

und berufliche Weiterbildung

Infos unter
0681/506-43 43
und 506-43 44

Hauskrankenpflege
Marion Büttner

   Nalbacher Straße 141 
    66763 Dillingen

  Tel.: 0 68 31 / 7 28 00

Innen- und Außenputz,
Trockenausbau, Wärmeschutz, Fließestrich
Heininger Straße 12 · 66798 Wallerfangen-Ihn
Telefon (0 68 37) 538 · Fax (0 68 37) 90 98 27

E-Mail: hilt@stuckateur-hilt.de
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Erd-, Feuer-, Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen
Bestattungsvorsorge

Provinzialstraße 122
66740 Saarlouis-Lisdorf

Telefon  06831/3503

Hans Blasius



Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft Landesverband
Saarland e.V. hat in Zusammenarbeit mit dem De-
menz-Verein Saarlouis e.V. und anderen Mitgliedsge-
sellschaften ein landesweites Alzheimer-Telefon
geschaltet.

Unter der Service-Nummer 
01805 / 336369

(14 ct/Min aus dem Festnetz, 
Mobilfunk max. 42 ct/Min.)

können pflegende Angehörige Fachkräfte und 
Interessierte Informationen bezüglich Demenz 
(z.B. Alzheimer) auch anonym abrufen.

Auf Anfrage kann an eine Anlaufstelle in der Nähe
verwiesen werden, weiterhin kann Informationsma-
terial bezogen werden.
Hintergrund: Im Saarland leben schätzungsweise
25000 Menschen die von einer Demenz (z.B. Alzhei-
mer) betroffen sind. 80% der Betroffenen werden von
ihren Angehörigen zu Hause gepflegt und betreut.

VEREIN SAARLOUIS E.V.

DEMENZ INFO 8 AUSGABE 2/2011

Landesweites 
Alzheimer-Telefon 

geschaltet

Transferservice Mirko Leinenbach
Mietwagenfahrten aller Art

Krankenfahrten, alle Kassen (sitzend)
Flughäfen, deutschlandweit (bis 16 Pers.)
Bahnhöfe, Kur- und Urlaubsfahrten

Ausgebildete Fahrer und neuwertige Fahrzeuge!
zuverlässig       diskret       komfortabel         fair

Mit uns fahren Sie richtig !!!
Tel.:06835/923584          Mobil:0172/1026178



Es war einmal ein alter
Mann, der konnte
kaum gehen, seine
Knie zitterten, er
hörte und sah nicht
viel und hatte auch
keine Zähne mehr.
Wenn er nun bei
Tisch saß und den
Löffel kaum hal-
ten konnte,
schüttete er
Suppe auf das
Tischtuch und
es floss ihm
auch etwas
wieder aus
dem Mund.
Sein Sohn
und des-
sen Frau
e k e l t e n
sich davor
und des-
w e g e n
musste sich
der alte
Großvater endlich hin-
ter den Ofen in die Ecke set-
zen und sie gaben ihm sein
Essen in ein irdenes Schüssel-
chen und noch dazu nicht ein-

mal satt. Da sah er betrübt nach
dem Tisch und die Augen wurden
ihm nass. Einmal auch konnten
seine zittrigen Hände das Schüssel-
chen nicht fest halten, es fiel zur

Erde und zerbrach. Die junge
Frau schalt, er aber sagte nichts
und seufzte nur. Da kauften
sie ihm ein hölzernes Schüs-
selchen für ein paar Heller,
daraus musste er nun essen:
wie sie nun da so sitzen, so

trägt der kleine Enkel von vier
Jahren auf der Erde kleine
Brettlein zusammen. „Was
machst du da?“ fragt der Vater.
„Ei, antwortete das Kind, ich

mach ein Tröglein, daraus sol-
len Vater und Mutter
essen, wenn ich groß
bin.“ Da sahen sich Mann
und Frau eine Weile an.
fingen endlich an zu

w e i n e n ,
holten al-
s o f o r t
d e n
a l t e n

G r o ß v a -
ter an den

Tisch und
ließen ihn von

nun an immer mit
essen, sagten auch nichts,

wenn er ein wenig verschüttete.

Jakob und Wilhelm Grimm
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Der alte Großvater
und der Enkel

Amselstraße 1
66450 Bexbach

Telefon: 0 68 26 / 9 32 3-0
Fax: 0 68 26 / 93 23 24

E-Mail:
seniorenheim.hoecherberg@arcor.de

Internet: 
www.sh-hoecherberg.de

EIS-CAFÉ PARADISO
Täglich ab 10.00 Uhr geöffnet

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Familie Volpe

Lindenstr.102 • 66740 Saarlouis-Roden

Tel.: 0 68 31/8 25 37

der meistgekaufte Treppenlift

www.lifta.de

Beratung 
und Verkauf
 0 68 21-9 04 66 68



Erkrankungsstadien, 
Symptome 
und Folgen 

demenzieller 
Erkrankungen

Demenzielle Erkrankungen, 
wie z. B. die Alzheimer’sche Krankheit

als häufigste Form der Demenz, 
lassen sich in Bezug auf den 

Krankheitsverlauf und die Symptome 
in drei Stadien einteilen. 

Diese Stadien gehen 
fließend ineinander über. 

Im Folgenden werden 
die einzelnen Stadien kurz erläutert. 

VEREIN SAARLOUIS E.V.
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Das „frühe Stadium“ demenzieller
Erkrankungen ist durch leichte Stö-
rungen der Hirnleistung gekenn-
zeichnet, wovon
Gedächtnisstörungen, Sprach- und
Wahrnehmungsstörungen sowie
Störungen in Handlungsabläufen
und dem abstrakten Denken vor-
dergründig zu erwähnen sind. Der
Betroffene ist noch relativ orien-
tiert, die Grenzen zwischen Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft
können jedoch verschwimmen. 

Dies kann dazu führen, dass der Er-
krankte die Realität mit bereits Er-
lebtem vermischt und sich so sein
Urteilsvermögen verringert. Die
Folge des Zusammenwirkens der
genannten Symptome führt in den
meisten Fällen zu einer Alltagsin-
kompetenz. Die Mutter die ihr
Leben lang für die ganze Familie
gekocht hat, kann dies plötzlich
nicht mehr. Der Vater der schon in
jungen Jahren mit dem Auto gefah-
ren ist, findet plötzlich alltägliche
Wege nicht mehr oder vergisst, wo
er das Auto geparkt hat, usw. Wei-
tere Folgen sind Unsicherheiten im
Alltag, Angst vor dem Verlassen
werden und eine neue Phase der
Abhängigkeit im Lebenslauf.

Mögliche Reaktionen auf solche
Verhaltensweisen sind die Verleug-
nung und Bagatellisierung der
Krankheitsanzeichen seitens des Be-
troffenen. Es kann auch zur Projek-
tion auf Andere kommen. Ein
häufiges Beispiel ist der „gestoh-
lene“ Geldbeutel: „Du hast meinen
Geldbeutel geklaut.“ 

Häufig werden Menschen mit De-
menz antriebsloser und ziehen sich
zurück, weil sie merken, dass etwas
mit ihnen nicht „stimmt“. Die infol-
gedessen nicht selten auftretende
depressive Symptomatik verstärkt
die demenzielle Symptomatik zu-
sätzlich. 

Im „mittleren Stadium“ einer De-
menzerkrankung gleiten Betrof-
fene allmählich aus der
Vergesslichkeit in die Verwirrtheit.
Das Kurzzeitgedächtnis verschwin-
det, das Langzeitgedächtnis tritt in
den Vordergrund. Dies führt dazu,
dass die betroffenen Personen in
ihrer eigenen Vergangenheit leben.
Auch der Wortschatz verringert sich
und es kommt zur Orientierungslo-
sigkeit. In diesem Stadium hat der
Außenstehende den Eindruck, der
Betroffene sei auf der Suche nach
etwas, weiß aber selbst nicht nach
was. Oft ist eine motorische Unruhe
und ein sog. Laufzwang des Er-
krankten beobachtbar. Weitere
Symptome sind unkontrollierte Ge-
fühlsreaktionen, aggressives Verhal-
ten, die Fixierung auf eine
Bezugsperson sowie das Nichter-
kennen von Angehörigen, Freun-
den und sogar des eigenen
Spiegelbildes durch eine getrübte
Wahrnehmung. Der Tag-Nacht-
Rhythmus kann ebenfalls gestört
sein.

Im letzten Stadium der Erkrankung,
dem „späten Stadium“, werden die
Betroffenen zunehmend hilfloser
und abhängiger. Für Angehörige
und andere pflegende bzw. betreu-
ende Personen wird der Zugang
zum Menschen mit Demenz schwie-
riger, ein Grund dafür ist der konti-
nuierliche Zerfall der Sprache bis
hin zu einzelnen Worten (kann be-
reits im mittleren Stadium auftre-
ten). Automatismen wie z.B. das
ständige Klopfen auf den Tisch sind
ebenfalls zu beobachten. Dies kann
ein Ausdruck von Gefühlen sein, um
mit sich und der Situation zurecht-
zukommen. 

Im Endstadium werden Menschen
mit Demenzerkrankung nicht selten
apathisch. Die Betroffenen werden
bettlägerig und anfälliger für In-
fekte. Menschen mit Demenz ster-
ben nicht an der
Demenzerkrankung, sondern meist
an entzündlichen Prozessen. Häu-
figste Todesursache ist eine Lungen-
entzündung.

Ein Heilmittel gegen die Alzheimer-
sche Erkrankung oder andere de-
menzielle Erkrankungen gibt es
bisher nicht. Eine frühzeitige Dia-
gnostik und Behandlung ist den-
noch wichtig. Je früher eine
neurologische Behandlung einsetzt,
desto länger kann der Erkrankungs-
verlauf verzögert werden. Angehö-
rigen wird geraten, sich mit der
Demenzberatungsstelle in Verbin-
dung zu setzen, sollten Sie die Ver-
mutung haben, ihr Vater, ihre
Mutter oder sonstige Personen
haben demenzielle Symptome.

Wir beraten Sie und 
helfen Ihnen 
gerne weiter.

Beratungstelefon 
( 0 68 31 / 4 88 18-14
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Die Stadien 
der demenziellen Erkrankung

oben: das Gehirn eines gesunden Menschen
unten: das Gehirn eines Alzheimerpatienten
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Gemeinsames Kochen

Beschäftigung und Geselligkeit

Bewegungsaktivitäten

Gemütliches
Beisammensein

Betreuungs-, Beratungs-,
und Schulungs-

angebote

Aufenthaltsraum Tagesstätte



Ältere Menschen sollen nach 
Möglichkeit solange wie möglich in
ihrer eigenen Häuslichkeit bleiben
können. Deshalb hat der Demenz-
Verein Saarlouis e.V. eine spezielle 
Tagesstätte für Menschen mit Al-
tersverwirrtheit ins Leben gerufen,
um die Bedingungen der eigenen
Häuslichkeit nachzuempfinden und
Entlastungsmöglichkeiten für An-
gehörige zu schaffen.

In der Tagesstätte können maximal 
21 Personen betreut und beaufsich-
tigt werden. Die Tagespflege ist an
sieben Tagen in der Woche in der
Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr ge-
öffnet. Die Betreuungszeiten der
einzelnen Gäste richten sich nach
deren individuellen Gewohnheiten
und Wünschen. 

Ein erhöhter Personalschlüssel trägt
dem erhöhten Bedarf an Zuwen-
dung der Gäste Rechnung. Alle
Mahlzeiten werden durch die Gäste

in Zusammenarbeit mit dem Be-
treuungspersonal zubereitet. Im
Pflegesatz mit enthalten ist ein
Fahrdienst, der die Gäste abholt
und wieder nach Hause bringt.

Die Tagesbetreuung kann auch
stundenweise in Anspruch genom-
men werden.

Mal Urlaub machen, mal verschnau-
fen, oder einfach mal Luft holen
und gleichzeitig wissen, daß der An-
gehörige optimal versorgt ist, bietet
die Gewähr sich selbst zu erholen,
neue Kräfte zu sammeln. 

Hauptziel der 
Tagesbetreuung:

Aufrechterhaltung der
Häuslichkeit und 

Vermeidung 
von Heimaufenthalten!!!

VEREIN SAARLOUIS E.V.
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Tagesstätte für
altersverwirrte Menschen

Bewegungsaktivitäten

Hauswirtschaftliche Aktivitäten

Das Angebot der Tagesstätte
im Überblick

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 
von 8.00 bis 20.00 Uhr

•   Pflege
•   Fahrdienst zum Demenz-Zentrum und zurück
•   Vollversorgung der Tagesgäste 
    (Essen wird mit den Tagesgästen zusammen gekocht
    und nicht angeliefert) 
•   individuelle Betreuung durch erhöhten Personalschlüssel
•   Geselligkeit durch Angebote wie Singen, Musizieren,
    Gesellschaftsspiele, hauswirtschaftliche Tätigkeiten, 
    Bewegungstraining, uvm.
•   Befriedigung universeller Grundbedürfnisse: 
    nützlich sein, gebraucht zu werden, Sicherheit 
    und Zuwendung
•   kein Heimcharakter durch milieunahe Innengestaltung
    und Betreuung

Weitere Informationen über unsere Tagesstätte
unter ( 0 68 31 / 4 88 18-0

Gemütliches Beisammensein

Beschäftigung und Geselligkeit
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Senioren- und Pflegeheim

„Zur Mühle“
Am Mühlenberg 3 · 66679 Waldhölzbach
Tel. Heim 0 68 72 / 15 00 · Büro 50 49 68 · Fax 99 46 35
www.seniorenheim-zur-muehle.de

Kleine und familiäre
Pflegeeinrichtung

mit 15 Pflegeplätzen.

                 Ambulanter Pflegedienst
Ökumenische SozialstationÖkumenische Sozialstation

Mobiler Sozialer DienstMobiler Sozialer Dienst
im Sulzbach- u. Fischbachtal e.V.

 Kirchstraße 22, 66287 Quierschied

Ganzheitliche Pflege und Betreuung
medizinische sowie hauswirtschaftliche Versorgung und
Pflege durch examiniertes und qualifiziertes Personal
Vermittlungs-  u.  Beratungsdienst  für  ältere  und  
behinderte Menschen
Zulassung zu allen Kranken- und Pflegekassen
Besuche an allen Tagen, auch mehrmals, in Notfällen 
auch nachts
Unterstützung  durch  kirchliche  Förder-  und  
Pflegevereine

Tel.  0 68 97 / 6 55 55Tel.  0 68 97 / 6 55 55
Fax: 0 68 97 / 6 67 78Fax: 0 68 97 / 6 67 78

E-Mail: sozialstation-quierschied@t-online.de

 

 

Kurzzeitpflege
Stationäre Pflege

Betreutes Wohnen
Bismarckstr. 23       66111 Saarbrücken

Telefon  0681 - 6009-0
Telefax  0681 - 6009-250
www.stiftung-langwied.de

e-mail:  info@stiftung-langwied.de

Häusliche
Krankenpfl ege

„Untere Saar“
Kranken- und Behindertenpfl ege 

für Kinder und Erwachsene

Marianne Schaaf · Heidi Braun
Am Eulenwäldchen 21 · 66693 Mettlach-Bethingen

Telefon: 0 68 68 / 18 04 56 · Fax: 0 68 68 / 18 03 67
kontakt@pfl egedienst-schaaf.de

www.pfl egedienst-schaaf.de



Häusliche Betreuung

Für Betroffene, die in ihrer Mobili-
tät eingeschränkt sind und das An-
gebot der Tagesstätte nicht mehr
nutzen können, hat der Demenz-
Verein einen häuslichen Betreu-
ungsdienst eingerichtet. Geschulte
Mitarbeiter betreuen ihren Ange-
hörigen mit Demenzerkrankung
stundenweise bei Ihnen zu Hause,
damit sie in dieser Zeit Freundschaf-
ten pflegen, ins Kino gehen, Ein-
käufe erledigen oder einfach mal
abschalten können, ohne ständig in
Sorge um ihren Angehörigen sein
zu müssen. Es sollte jedoch nicht
vergessen werden, dass für den Be-
troffenen die Förderung sozialer
Teilhabe (zum Beispiel durch den
Besuch einer Tagesgruppe) enorm
wichtig ist.

Informationen über un-
seren Betreuungsdienst

erhalten Sie unter 
( 0 68 31 / 4 88 18-0

Nachtbetreuung

Der Demenz-Verein Saarlouis bietet
seit Kurzem als Ergänzung zur Ta-
gespflege im Demenz-Zentrum eine
Nachtbetreuung an. Die Nachtbe-
treuung wird in einer Wohnung in
der Nähe des Demenz-Zentrums an-
geboten, die ebenfalls mileuthera-
peutisch eingerichtet ist. Die
Wohnung bietet Platz für maximal
fünf Übernachtungsgäste. Die Be-
treuung in der Nacht erfolgt durch
eine ständig anwesende Pflege-
kraft. Das Angebot kann kurzfristig
für wenige Tage oder auch über
einen längeren Zeitraum organi-
siert werden.

Bei Rückfragen 
oder Interesse an 

dieser Form der Nacht-
betreuung steht Ihnen
die Pflegedienstleitung  

unter 
( 0 68 31 / 4 88 18-12
gerne zur Verfügung

Schnuppernachmittag 
in der Tagesstätte

Stundenweise 
Betreuung

Für Interessierte bietet der Demenz-
Verein die Möglichkeit eines Schnup-
pernachmittages an. Nach vorheriger
telefonischer Anmeldung können die
Menschen mit Demenzerkrankung
von ihren Angehörigen für einige
Stunden in die Tagesstätte gebracht
werden. Generell können Schnupper-
nachmittage von Montag bis Freitag
in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung   stattfinden.
Gerade in dieser Zeit fällt den Betrof-
fenen die Eingewöhnung erfah-
rungsgemäß nicht schwer. Während
der Kaffeezeit herrscht sehr viel
Leben und Geselligkeit in der Tages-
stätte. Der Schnuppernachmittag
kann dazu dienen, einen ersten Kon-
takt des Erkrankten zur Einrichtung
zu erleichtern und mit den Angehö-
rigen weitergehende Hilfen zu pla-
nen. 

Die milieutherapeutische Gestaltung
der Tagesstätte vermittelt den Ein-
druck einer normalen Alltäglichkeit
und hat keinen Heimcharakter! Der
Wechsel eines Menschen mit De-
menzerkrankung von seiner ge-
wohnten häuslichen Umgebung in
die Tagesstätte geht daher in der
Regel unproblematisch von statten
und hat keine gravierenden Verhal-
tensänderungen zur Folge.

Weitere Informationen
zur Tagesstätte und 

Anmeldung zum
Schnuppernachmittag  

unter 
( 0 68 31 / 4 88 18-14
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Im Landkreis Saarlouis leben zur
Zeit schätzungsweise 5.000 Men-
schen mit demenziellen Erkrankun-
gen. Im gesamten Saarland sind es
knapp 25.000 Betroffene. 

80% der Erkrankten werden von
ihren Angehörigen in der eigenen
Häuslichkeit gepflegt. 83% der pfle-
genden Angehörigen sind Frauen.
Pflegende Angehörige sind mit der
Betreuung von Menschen, die ver-
wirrt und psychisch verändert sind,
vor besonders schwierige Aufgaben
gestellt. 

Angehörige von Menschen mit De-
menz sind nicht nur den Belastun-
gen ausgesetzt, wie man sie auch
bei Angehörigen von Patienten mit
schweren chronischen, körperlichen
Erkrankungen findet, hinzu kom-
men vielmehr noch spezielle Pro-
bleme durch Desorientiertheit,
Umkehr des Tag/Nacht-Rhythmus,
Vergesslichkeit, Aggressivität und
Wesensveränderungen, die die Be-
ziehung zwischen Betreuer und Be-
treutem zunehmend belasten. 

Es kann bei Angehörigen auf Grund
der hohen Belastung zu körperli-
chen Symptomen und psychosoma-
tischen Erkrankungen kommen. Auf

Grund dieser speziellen Symptoma-
tik und dem ständigen Verfügbar-
sein haben pflegenden Angehörige
nicht selten einen so genannten
„36-Stunden-Tag“, so dass auf
Grund der großen Belastung pfle-
gende Angehörige häufig selber
körperlich krank werden und als
Pflegeperson ausfallen.

Wenn die Hauptpflegeperson aus-
gefallen ist, sehen pflegende Ange-
hörige vielfach keine andere
Möglichkeit als die Unterbringung
ihres betroffenen Angehörigen in
einer stationären Einrichtung. Dies
könnte mit differenzierten Entla-
stungsmöglichkeiten für pflegende
Angehörige verzögert, wenn nicht
sogar vermieden werden.

VEREIN SAARLOUIS E.V.
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Angebote und Beratung für pflegende 
Angehörige von Menschen mit Demenz

– Spezialisierte Demenzberatung –
„Altersverwirrtheit, was nun? – Wege aus der Hilflosigkeit!“

Heimaufenthalte vermeiden

✱ Prothesen
✱ Orthesen
✱ Bandagen
✱ Einlagen
✱ Stützkorsette
✱ Kompressionsstrümpfe
✱ Rollstühle
✱ Reha-Artikel
✱ Bequemschuhe
✱ Compressions Sportswear

Saarbrücker Straße 93 · 6635  Bous · Tel. (0 68 34) 77 07 07
Fax (0 68 34) 77 00 93 · E-Mail: Sanitaetshaus.Mueller@gmx.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mi. 9.00 – 12.00 Uhr · nachmittags geschlossen · Sa. 9.00 – 12.00 Uhr



Wir bieten daher allen pflegenden
Angehörigen von Menschen mit
Demenz, aber auch Fachkräften,
eine spezialisierte Demenzberatung
an. Die Beratung zeigt differen-
zierte und individuelle Entlastungs-
möglichkeiten auf, mit denen die
Versorgung geplant werden kann.

Diese Beratung kann 
persönlich in unserem

Hause, telefonisch über
unser Beratungstelefon 
( 0 68 31 / 4 88 18-14 

oder durch einen 
Hausbesuch 

erfolgen.

Die wichtigsten Ziele der 
trägerneutralen 

Demenzberatung sind

• Information und Beratung rund
um das Thema Pflege von 
Menschen mit Demenz

• Insbesondere die Vermittlung
von Informationen zum Krank-
heitsbild und Behandlungsmög-
lichkeiten dementieller Erkran-
kungen

• Informationen zum Umgang mit
Betroffenen

• Beratung zu Finanzierungs- und
Entlastungsmöglichkeiten

• Beratung und Unterstützung bei
Antragsverfahren

• Beratung und Unterstützung bei
der Suche und Auswahl geeigne-
ter Dienste und pflegerischer 
Versorgungsangebote

• Unterstützung beim Zugang zu
pflegerischen und pflegeergänze
den Diensten sowie anderen Ver-
sorgungsangeboten

• Planung und Organisation der 
individuellen Versorgung

• Unterstützung individueller 
Pflegearrangements

• Beratung zur Förderung von
Wohnraumanpassungen

Der Demenz-Verein Saar-
louis e.V. hat sich zum
Ziel gesetzt, gemeinsam
mit den Angehörigen die
Häuslichkeit aufrecht zu
erhalten und Heimauf-
enthalte wenn möglich
zu vermeiden bzw. hin-
aus zu zögern.

Weiterführende 
Informationen

unter 
( 0 68 31 / 4 88 18-0
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& Genießen Sie den Unterschied !
& typgerechtes Tages-Make-Up

Beauté NaturelleFriseur & Kosmetik
& ärztlich geprüftes „Hautkompetenzzentrum“
& individuelle und ausführliche Beratung
& Naturprodukte ausgewählter Hersteller

Jennifer Bass · Meisterbetrieb · Jahnstraße 73 · 66740 Saarlouis
Telefon: 0 68 31 / 7 06 71 75 · www.beautenaturelle.de
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 16  ·  Di. - Fr. 9 – 18  ·  Sa  9 – 13 Uhr



Angehörigengruppe

Sie pflegen zu Hause einen
Angehörigen mit Demenz-

krankheit?

Dann können Sie mit Sicherheit
viele solcher Geschichten erzählen:
Der Vater wird oft ohne erkennba-
ren Grund aggressiv, die Ehefrau
läuft bei jeder erdenklichen Gele-
genheit davon, die Mutter beschul-
digt Sie, ihre Handtasche gestohlen
zu haben,...

Wie gehen Sie damit um?

Die Pflege von verwirrten älteren
Menschen ist für die Pflegeperso-
nen mit erheblichen Belastungen
verbunden. Pflegende Angehörige
von psychisch veränderten, verwirr-
ten Menschen geraten daher we-
sentlich schneller an ihre
körperlichen und seelischen Gren-
zen als andere pflegende Angehö-
rige.

Sie kennen das Gefühl, nicht
mehr weiter zu wissen?

Der Demenz-Verein Saarlouis e.V.
hat sich zur Aufgabe gemacht, pfle-
gende Angehörige von Menschen
mit Demenz zu unterstützen. Des-
halb hat der Verein eine Angehöri-
gengruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz ins Leben gerufen.

Kommen Sie doch 
unverbindlich vorbei!

Einfach mal hören, wie es anderen
geht, sich austauschen oder fachli-
che Beratung in Anspruch nehmen,
kann wesentlich dazu beitragen,
dass sich Belastungen der Angehö-
rigen vermindern. 

„Es tut gut zu sehen, dass
man nicht alleine ist.“

VEREIN SAARLOUIS E.V.
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Informations- und 
Schulungsveranstaltungen 

für Angehörige

Der Demenz-Verein Saarlouis bietet eine Vielzahl verschiedener 
Informations- und Schulungsveranstaltungen im Demenz-Zentrum und im gesamten 

Landkreis an. Hierzu gehören Fachvorträge diverser Fachärzte, Informationsveranstaltun-
gen zur Erkrankung, zu rechtlichen Aspekten und zum Betreuungsrecht. 

Informationen und Termine unter ( 0 68 31/ 4 88 18-0

Entlastung für Sie.

Wenn Ihnen die Arbeit im 
Haushalt schwerfällt oder Sie 
zeitweise Entlastung suchen, 

vermitteln wir – zugeschnitten 
auf Ihre Bedürfnisse – 

eine ausgebildete, verlässliche, 
versicherte Unterstützung.

   
  
            

GmbH
Agentur für haushaltsnahe Arbeit 

Friedrich-Ebert-Straße 14
66763 Dillingen

Telefon: 06831-7602-49
info@heinzel-menschen-online.de



Angehörigenschulung
„Hilfe beim Helfen“
für pflegende Ange-

hörige von Menschen 
mit Demenz

-Vergessen verstehen-

Der Demenz-Verein Saarlouis e.V.
bietet in Zusammenarbeit mit der
AOK - Die Gesundheitskasse Saar-
louis ab xx. Monat 2012 eine neue
Angehörigenschulung an. Die Schu-
lung richtet sich an pflegende An-
gehörige von Menschen mit
Demenz und soll den Angehörigen
Wissen vermitteln, welches die
Pflege von Menschen mit Demenz
erheblich erleichtern kann.

Die Schulung besteht aus sechs
Blöcken, die alle zwei bis drei Wo-
chen in der Zeit von 18.00 bis 20.00
Uhr im Demenz-Zentrum Saarlouis,
Ludwigstraße 5, 66740 Saarlouis
stattfinden.

Inhalte dieser modellhaften 
Angehörigenschulung sind:

• Die Erkrankung
• Der Umgang mit dem Erkrankten
• Rechtliche und finanzielle Fragen
• Entlastungsmöglichkeiten

Neben der Wissensvermittlung spie-
len eigene Erfahrungen, Erlebnisse
und Fragen eine wichtige Rolle. Das
Schulungsangebot ist kostenlos. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt auf
max. 20 Personen.

Die Schulungen finden regelmäßig
im Demenz-Zentrum Saarlouis, 
Ludwigstraße 5, 66740 Saarlouis
statt.

Parallel zu dieser Veranstaltung bie-
tet der Demenz-Verein eine Betreu-
ungsgruppe für Demenzkranke an.
Nach telefonischer Voranmeldung
können die Teilnehmer ihren Ange-
hörigen zur Veranstaltung mitbrin-
gen und in den Räumlichkeiten der
Tagesstätte betreuen lassen. 

Nähere Informationen
und Anmeldung  

unter 
( 0 68 31 / 4 88 18-0
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Bitte zu Tisch !

Wir kochen frisch für Sie – 

ein ausgewogenes und leckeres 

Mittagessen zum günstigen Preis.   

Allein stehende Senioren 

oder Paare speisen in der 

sympathischen Atmosphäre 

unserer Cafeteria.

Friedrich-Ebert-Straße 14

66763 Dillingen

06831-7602-35

stefan.maurer@keb-dillingen.de

Der schwerste Pflegefall 
kann auch mich treffen/ 
Deshalb sichere ich mich 
jetzt privat ab.
Möchten auch Sie sich nicht auf die unzurei-
chenden Leistungen der gesetzlichen Pfl ege-
versicherung verlassen? Mit der Pfl egetage-
geldversicherung PTG 3 bietet AXA Ihnen eine 
preisgünstige Lösung zur privaten Vorsorge: 
Sie sichern sich umfassenden Schutz in den 
einzelnen Pfl egestufen – und bewahren sich und 
Ihre Familie vor hohen fi nanziellen Belastungen.

Sorgen Sie schon heute optimal vor ! 
Wir beraten Sie gern.

AXA 
Sven Stolz
Weingartstraße 2, 66798 Wallerfangen
Tel.: 0 68 37/900 635, Mobil: 01 51/400 22 638
Termine nur nach telef. Vereinbarung

Firma
Heiko Ste  en

Nikolausstraße 48
66701 Beckingen
Tel.: 0 68 35 / 9 23 72 51
Mobil: 0179 / 4 249 757
Fax: 0 68 35 / 9 23 72 52

Wir führen aus:
 Renovierungsarbeiten

Sanierungsarbeiten
Entrümpelungen

(fachgerechte Entsorgung)
Weiteres auf Anfrage!

Christian Becker
Gebäudetechnik

Staatlich geprüfter Meisterbetrieb

Heizung
Innovative Systeme

Sanitär
Überherrner Straße 17

66787 Wadgassen
Fax 0 68 34 - 40 19 413

becker.christian@t-online.de
 0 68 34 - 60 99 85

Informations- und 
Schulungsveranstaltungen 

für Angehörige



Fort- und
Weiterbildung

Lernen Sie auf den folgenden Seiten unsere 
vielfältigen Fort- und Weiterbildungsprogramme

kennen, die Ihnen die Krankheitsbilder Demenz
und Alzheimer’sche Krankheit näherbringen und

Ihnen den Umgang mit Ihren erkrankten Angehö-
rigen bzw.  den Umgang mit Ihrer Pflege 

anvertrauten Patienten zum Wohle 
aller erleichtern.
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Fort- und Weiterbildungen
für Pflegekräfte
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Fort- und Weiterbildungen
für Pflegekräfte
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In den Einrichtungen der stationären
und ambulanten Pflege nimmt die
Zahl der alten Menschen, die an
einer Demenz leiden, stetig zu. Da
die Betreuung und Pflege dieser Per-
sonen äußerst anspruchsvoll ist, er-
fordert dies eine besondere
Qualifizierung. 

Pflegekräfte müssen einerseits ge-
rontopsychiatrische Krankheitsbilder
kennen und sich in der Pflege auf
diese Gruppe einstellen können. An-
dererseits ist es für den Umgang mit
dementen, alten Menschen notwen-
dig, ausgewählte therapeutische In-
terventionen gezielt anwenden zu
können. Die spezialisierte und saar-
landweit einmalige Weiterbildung

richtet sich an Examinierte Pflege-
kräfte, Ergotherapeuten und alle Be-
rufsgruppen, die mit der Pflege und
Betreuung dementer Menschen be-
traut sind.

Der Kurs soll die Teilnehmer/innen in
die Lage versetzen, den verantwort-
lichen Umgang mit dementen Men-
schen eigenständig zu planen,
durchzuführen und zu reflektieren.
Darüber hinaus soll die gerontopsy-
chiatrische Fachkraft als Multiplika-
tor ihr erworbenes Wissen in den
Einrichtungen weitergeben. 

Die Fortbildung umfasst 360 h an 45
Kurstagen. Sie schließt mit einer
Facharbeit ab.

Die Inhalte:
Medizinische Grundlagen, rechtliche
Grundlagen, nichtmedikamentöse
Behandlungsmethoden wie: Basale
Stimulation, Kinästhetik, Validation,
Milieutherapie, Musiktherapie, Bio-
graphiearbeit, Mäeutik und Snoe-
zeln, Milieugestaltung, Kooperation
und Vernetzung, Selbstpflege, Spe-
zielle Situationen mit Demenzkran-
ken, Pflegeplanung und
Pflegedokumentation

Eine genaue Seminar-
planung mit Termin-

übersicht erhalten Sie
im Demenz-Zentrum 

unter 
( 0 68 31 / 48 81-18

Fachkraft für Gerontopsychiatrie
Qualifizierte Weiterbildung mit 

Abschlußprüfung 
1-jährige Weiterbildung · Beginn xx. Monat 2012

Probieren Sie es aus – Ihr TEMPUR Händler berät Sie gerne!

www.tempur.de

TEMPUR® KLASSIK
Exzellenter Komfort bei voller
Unterstützung – mit festerem
Liegegefühl

TEMPUR® SENSATION
Ähnlich elastisch wie herkömm-
licher Federkern – nur viel druck-
entlastender

TEMPUR®CLOUD
Perfekte Balance aus sanfter
Entlastung und gleichzeitiger
Unterstützung

JETZT GENIESST JEDER DAS ANGENEHME
GEFÜHL DER SCHWERELOSIGKEIT

TEMPUR® ist die Matratze, die sich nicht nur Ihrem Körper anpasst, sondern auch Ihrem Schlaftyp:
Wie auch immer Sie am liebsten schlafen – den Komfort und die Druckentlastung einer TEMPUR Matratze
können Sie in jedem Fall genießen. Denn bei TEMPUR® gibt es drei Produktlinien, die Ihnen von extra-fest
bis super-soft jedes gewünschte Liegegefühl ermöglichen.
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Neuer Text
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Die Kompetenz in allen 
Bereichen der Gesundheits-
versorgung an jedem ein-
zelnen unserer Standorte 
ist die Grund lage, auf der 
wir uns der Verantwortung 
für Ihre Gesundheit stellen. 
Die SHG-Gruppe: Ein Netz, 
das trägt.   

www.shg-kliniken.de

Medizin ist 
Verantwortung
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Wir bedanken uns bei den Inserenten, die durch ihr Engagement die 
Veröffentlichung unseres Magazins ermöglichen und somit einen 

wertvollen Beitrag für unsere Arbeit für demenzkranke Menschen leisten. Wir bitten
unsere Leser, bei ihren Einkäufen und Aufträgen unsere 

Inserenten  in besonderer Weise zu berücksichtigen.
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15. Internationaler Demenzkongress
Saar-Lor-Lux
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Die Altenhilfe und Altenpolitik 
stehen vor einer sehr schwierigen
Aufgabe, gilt es doch Betreuungs-
möglichkeiten und zusätzliche Hil-
fen für ca. 25000 Demenzkranke im
Saarland zu schaffen, wobei auf-
grund der demografischen Entwick-
lung davon auszugehen ist, dass
diese Zahl in den nächsten Jahren
stetig steigen wird.

Im Landkreis Saarlouis sind z,Zt.
5000 Menschen betroffen.

80% der Betroffenen werden von
ihren Angehörigen in der Häuslich-
keit versorgt. Pflegende Angehö-
rige  sind mit der Betreuung von
Menschen, die aufgrund ihres Alters
verwirrt und psychisch verändert

sind, vor besonders schwierige Auf-
gaben gestellt. Angehörige von De-
menzerkrankten (z. B. Alzheimer)
sind nicht nur den Belastungen aus-
gesetzt, wie man sie auch bei Ange-
hörigen von Patienten mit
schweren chronischen, körperlichen
Erkrankungen findet. Hinzu kom-
men vielmehr noch spezielle Pro-
bleme durch Desorientiertheit,
Umkehr des Tag-Nacht-Rhythmus,
Vergesslichkeit, Aggressivität und
Wesensveränderung, die die Bezie-
hung zwischen Betreuer und Be-
treutem zunehmend belasten und
verändern, häufig die Zuneigung
auslaugen.
Vielfach sehen pflegende Angehö-
rige daher keine Möglichkeit als
ihren Betroffenen in einer stationä-

ren Einrichtung unterzubringen,
was mit differenzierten Entlas-
tungsmöglichkeiten für pflegende
Angehörige verzögert, wenn nicht
sogar vermieden werden könnte.

Der Demenz-Verein Saarlouis e.V.
hat daher ein Beratungstelefon ein-
gerichtet.

Unter 
( 0 68 31 / 48 81-14

können sich pflegende
Angehörige von alters-
verwirrten Menschen,
aber auch Fachkräfte

und Interessierte 
informieren und beraten

lassen.

Beratung und Hilfe
bei Demenz
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Alzheimer – was kann ich tun? 

Erste Hilfen für Betroffene: Der 
2. Band der Praxisreihe der Deutschen Alzhei-
mer Gesellschaft e. V. wendet sich an demen-
ziell Erkrankte und ihre Angehörigen und gibt
erste Hilfen zum Umgang mit der Erkrankung.
Inhalte: Anzeichen, Diagnose und Verlauf der
Erkrankung, Vorsorge für die Zukunft, nützli-
che Adressen usw.

Prävention, Therapie und Rehabilitation 
für Demenzkranke

• Was kann vorbeugend getan werden, um
Demenzerkrankungen zu verhindern 
(Prävention)?

• Welche medikamentösen und 
nichtmedikamentösen Therapien gibt es?

• Kommt Rehabilitation (Wiederherstellung)
auch für Demenzkranke in Frage?

Sie möchte Betroffene und ihre Angehörigen
über die bestehenden Möglichkeiten informie-
ren und sie ermuntern ihre Rechte wahrzuneh-
men. Es gibt viele Möglichkeiten etwas für die
Gesundheit und das Wohlbefinden von De-
menzkranken und ihren Angehörigen zu tun.

Ratgeber in rechtlichen und finanziellen Angelegenheiten –
Für Angehörige von Demenzkranken, ehrenamtliche und professionelle Helfer

Die Pflege Demenzkranker bringt viele Belastungen mit sich, die durch das Fortschrei-
ten der Krankheit zunehmen. Neben der Kräfte zehrenden Versorgung müssen sich
die pflegenden Angehörigen im Laufe des Krankheitsprozesses auch mit einer Fülle
von rechtlichen und finanziellen Fragen auseinandersetzen. Dieser Ratgeber wendet
sich an Betroffene, Angehörige, Fachleute und ehrenamtliche Helfer und informiert
ausführlich und in leicht verständlicher Form über folgende Themen: 

• Wer braucht eine rechtliche Betreuung?  
• Welche Vorteile bringt ein Schwerbehindertenausweis?  
• Wer haftet für Schäden?  
• Wie beurteilt man Geschäftsfähigkeit und Testierfähigkeit?  
• Kann der Patient noch sicher mitdem Auto fahren? 
• Welche Willenserklärungen zurVorsorge sind sinnvoll?
• Wie bekommt man Geld von derPflegeversicherung? 
• Ist eine Finanzierung der häuslichen Pflege durch das Sozialamt möglich? 
• Wie kann ein Pflegeheimplatz finanziert werden? 
• Können Alzheimer-Patienten füher in Rente gehen?

Diese und eine Vielzahl 
weiterer Broschüren 
rund um das Thema 

Demenz erhalten Sie
im Demenz-ZentrumSaarlouis, Ludwigstraße 5, 66740 Saarlouis.Weitere Informationenunter ( 0 68 31 / 4 88 18-0
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Informationsbroschüren
Das Demenz-Zentrum bietet eine große Auswahl 

an Informationsbroschüren. 
Hier eine kleine Auswahl unserer Informationsmaterialien:

Steinmetzbetrieb · Grabdenkmäler 
Treppenbau · Fensterbänke

Josefstraße 60 · 66740 Saarlouis
Tel. 0 68 31 / 8 29 66
Fax 0 68 31 / 8 87 34

Mobil 0170 / 27 19 809
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Wanderausstellung
des Demenz-Vereins

„Altersverwirrt – Ein Heimaufenthalt muss nicht sein“
So lautet das Thema der Wanderausstellung, die zur Zeit durch die Städte und Gemeinden

des Landkreises Saarlouis reist.

Der Demenz-Verein Saarlouis e.V. hat diese Informationsausstellung in Zusammenarbeit mit der Leitstelle Älter-
Werden erstellt, um Angehörige von Menschen mit Demenzkrankheit und Interessierte über die Erkrankung De-

menz, Unterstützungsmöglichkeiten für Angehörige, sowie über Ziele und Angebote des Demenz-Vereins zu
informieren. Informationsbroschüren und Veranstaltungsprogramme liegen vor Ort zum Mitnehmen bereit.

Wann sich unsere Ausstellung an Ihrem Ort befindet, entnehmen Sie bitte der örtlichen Tagespresse.



Sehr geehrte Damen und Herren,

Gute Wünsche helfen Menschen
besonders, die mit einer unheilba-
ren Krankheit wie etwa Alzheimer
leben müssen oder denjenigen, die
Ihren geliebten Angehörigen auf-
opfernd pfle-gen, um diese solange
wie möglich in der Häuslichkeit zu
versorgen. 

Was kann man ihnen wünschen?
Etwa dass sie trotz ihrer Krankheit
eine hohe Lebensqualität erreichen
und das Angehörige den Herausfor-
derungen des Alltags gewachsen
sind.

Ein guter Wunsch drückt immer ein
Stück Hoffnung und Verbundenheit
aus. Er zeigt, dass man den anderen
ernst nimmt und sich in seine Situa-
tion zu versetzen versucht. Das ver-
langt Aufmerksamkeit und

Mitgefühl, es ist gleichzeitig ein Ap-
pell an unsere Mitverantwortung. 

Wenn deshalb viele Betroffene und
ihre Angehörigen unsere Angebote
wie Erstberatung, Begleitung, Infor-
mation und Tagespflege dank Ihrer
Mithilfe nutzen können, hat das
nicht nur einen sichtbaren Nutzen,
sondern auch einen unsichtbaren
Wert. Es ist ein eindrückliches Zei-
chen der Nächstenliebe, das Mut
macht.

Dies ist jedoch in Zeiten knapper
Kassen ein schwieriges Unterfan-
gen, finanziert sich der Demenz-
Verein doch aus Mitgliedsbeiträgen,
Spenden und Zuschüssen der öf-
fentlichen Hand.
Damit wir auch in Zukunft unseren
Anspruch einer modellhaften und
wegweisenden Versorgung auf-
rechterhalten können, sind wir ins-

besondere auf Spenden und Mit-
gliedsbeiträge angewiesen.

Ich danke Ihnen jetzt schon sehr
herzlich für Ihre Spende.

Gerald Schlupp, Vorsitzender 
Demenz-Verein Saarlouis e.V.

Spendenkonto
Demenz-Verein 
Saarlouis e.V

Kreissparkasse Saarlouis
BLZ 593 501 10

Konto-Nr. 36 89 02
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Spendenaufruf –
Im Zeichen der Menschlichkeit

Der Demenz-Verein Saarlouis e.V.
ist ständig darum bemüht, die An-
gebote für Menschen mit Demenz
und für pflegende Angehörige aus-
zubauen und zu optimieren.

In Zeiten knapper Kassen ein
schwieriges Unterfangen, finanziert
sich der Demenz-Verein doch aus
Mitgliedsbeiträgen, Spenden und
Zuschüssen der öffentlichen Hand.

Damit wir auch in Zukunft unseren
Anspruch einer modellhaften und
wegweisenden Versorgung auf-
rechterhalten können, sind wir ins-

besondere auf Mitgliedsbeiträge
und Spenden angewiesen.

Sie können den Verein in Form
einer Mitgliedschaft oder einer
Spende unterstützen. 

Die Jahresbeiträge für eine Mit-
gliedschaft beim Demenz-Verein
sind wie folgt gestaffelt:
Einzelpersonen: 20,- €
Familienmitgliedschaft:  40,- €
Institutionen, Firmen: 160,- €

Mitgliedsanträge sind in der 
Geschäftsstelle verfügbar.

Spenden können Sie
gerne auf das 
Spendenkonto

Demenz-Verein Saar-
louis e.V

Kreissparkasse Saarlouis
BLZ 593 501 10

Konto-Nr. 36 89 02

Weitere Informationen 
zu Mitgliedschaft 

und Spenden erhalten
Sie auch unter 

( 0 68 31 / 48 81-80

In eigener Sache
Unterstützen Sie unsere Arbeit!

Mitglieder und Spenden sind herzlich willkommen!
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Pflegedienstleitung, Ansprechpartner für
Tages- und Nachtpflege und 

Betreuungsangebote

Frau Susanne 
Finkeldei-Eisenbarth
Telefon: (06831) 488 18-0

Sekretariat

Herr Andreas Sauder
Dipl.- Sozialpädagoge
Telefon: 06831/488 18-14

Ansprechpartner für
Demenzberatung
und Schulungen

Herr Kornisch
Telefon: 
06831/48818-12

Herr Ziecke
Telefon: 
06831/48818-12

Ihr Kontakt zu uns
Wir sind für Sie zu erreichen von Montag bis Freitag, 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr.

Ihre Ansprechpartner:

Demenz-Verein Saarlouis e.V.  · Ludwigstr. 5 · 66740 Saarlouis
Fax: 06831/48818-23

Alzheimer-Telefon: 01805/336369 (14 Cent/Min, Mobilfunk ggf. abweichend) 
Mail: info@demenz-saarlouis.de · Internet: www.demenz-saarlouis.de

Der Demenz-Verein Saarlouis e.V.
sucht Bürgerinnen und Bürger, die
sich ehrenamtlich für an Demenz er-
krankte Bürger und deren Angehö-
rige engagieren. Der Verein hat ein
vielfältiges Hilfsangebot und bietet
freiwilligen Helfern ein großes Spek-
trum an Einsatzmöglichkeiten.

Zur Zeit sucht der Verein Ehrenamt-
liche zum Einsatz in der häuslichen
Betreuung von Menschen mit De-
menz. Die Helfer und Helferinnen
sind Gesprächspartner und leisten

dem demenzkranken Menschen Ge-
sellschaft. Die emotionale, menschli-
che Zuwendung und die
Beschäftigung mit dem Erkrankten
(z.B. durch Vorlesen, Gesellschafts-
spiele, Spaziergänge und ähnliches)
sind die zentralen Elemente der
häuslichen Betreuung. 

Ziel ist es, die pflegenden Angehöri-
gen zumindest für kurze Zeit vom
Pflegealltag zu entlasten und dem
Erkrankten zu neuen sozialen Kon-
takten zu verhelfen. 

Gesucht werden aber auch interes-
sierte Freiwillige für die Betreuung
und Beschäftigung altersverwirrter
Menschen in der Tagesstätte, für
handwerkliche Arbeiten im und um
das Demenz-Zentrum, zur Mithilfe
bei der Durchführung von Veranstal-
tungen und in vielen anderen Berei-
chen. 
Wir bieten Ihnen Schulungen im Um-
gang mit Menschen mit Demenzer-
krankung, Gesprächskreise für
ehrenamtliche und Begleitung durch
eine Fachkraft.

Ehrenamt ist uns wichtig!
Der Demenz-Verein Saarlouis e.V. sucht ehrenamtliche Mitarbeiter – 

Haben Sie Freude an der Arbeit mit alten Menschen und ein wenig freie Zeit, die Sie für
einen guten Zweck einsetzen möchten? 

Sie können durch ihr Engagement Menschen mit Demenzerkrankung helfen,
pflegende Angehörige entlasten und selbst um eine großartige Erfahrung rei-

cher werden. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Informationen erhalten Sie unter ( 0 68 31 / 48 81-80.



Soziale Hilfe mit Qualität und Zuverlässigkeit. 

Die Angebote der AWO reichen von der Kinderbetreuung über die Familienberatung 

über  die umfangreichen Hilfeangebote rund um die Familie unter www.awo-saarland.de

AWO-Saarland e.V.
Hohenzollernstraße 45

Vertrauen Sie uns!

Heißmangel-
betrieb
Private und gewerbliche 
Wäsche aller Art

Engelstraße 6 · 66740 Saarlouis

      (0 68 31) 29 74

ALTPETER UG

WWW.HELFERLEIN-SAAR.DE

(HAFTUNGSBESCHRÄNKT)

IHR KOMPETENTER PARTNER IN SACHEN

HAUS-, GARTEN- UND TRANSPORTARBEITEN

06802 444040 TEL.

06802 444042 FAX.

0151 21226086 MOBIL.

KONTAKT@HELFERLEIN-SAAR.DE

HAUPTSTRASSE 1

66333 VÖLKLINGEN-

LAUTERBACH

Funk-Mietwagen

Mühlenstraße 72 · 66740 Saarlouis
Herr

Kostenlose Anfahrt im Stadtgebiet
Dialyse- und Krankenfahrten für alle Krankenkassen

Telefon: (0 68 31) 4 87 99 29

RESCH
Service muss nicht immer teuer sein

Telefon 06831 - 988274

Sandbergstraße 12, Saarlouis-Fraulautern

Wir geben Ihnen die Hilfe,

die für Sie wichtig ist.

Wir sind jederzeit für Sie da.

Tag und Nacht erreichbar.

Seit 1956

                
      

Trauerfall! 
Was nun?
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Menschen 
 für Menschen

Sie stehen im Mittelpunkt 
unserer Arbeit, fühlen sich 
vom ersten Tag an zu Hau-
se und genießen unsere 
liebevolle Betreung und 
qualitative Pflege.

• Stationäre Pflege 

• Ambulante Pflege 

•  Betreutes Service- 

Wohnen  

•  Krankenhaus- 

Nachbehandlung 

• Demenzbetreuung 

• Kurzzeit-/Tagespflege

Wir informieren und  

beraten Sie gerne unter:

Telefon 06887-9021-100 

und 9021-350

66839 Schmelz

Saarbrücker Straße 2

info@stefanagmbh.de

www.stefanagmbh.de
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www.stadtwerke-saarlouis.de

www.stadtwerke-saarlouis.de

Wenn‘s so gut schmeckt, kann‘s nur Saarlouiser 

Wasser sein! Denn mit modernster Technik sorgen 

wir für Geschmack und Reinheit – über die strengen 

Anforderungen der Trinkwasserverordnung hinaus. 

Unser Lebensmittel Nummer 1!

Klar, frisch & rein.
Trinkwasser von uns.


